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(54) Torkonstruktion

(57) Torkonstruktion (10), umfassend einen von ei-
ner Torflügelführung (12) geführten Torflügel (14), wobei
der Torflügel (14) derart ausgebildet ist, dass er mittels
eines Seilzuges (16) in eine geöffnete Stellung beauf-
schlagt wird, dadurch gekennzeichnet, dass der Seilzug
(16) flaschenzugartig angeordnet ist und eine Druckbe-
aufschlagung des Torflügels (14) in Öffnungsrichtung
mittels einer an dem Seilzug (16) angeordneten Gas-
druckfeder (18) erwirkt wird, wobei eine Bewegung des
Torflügels (14) in Öffnungsrichtung eine Federbewegung
der Gasdruckfeder (18) erzeugt, deren Betrag kleiner ist
als der Betrag der Torflügelbewegung.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Torkon-
struktion mit einem Torflügel, der in einer Torflügelfüh-
rung geführt wird. Dabei ist der Torflügel derart ausge-
bildet, dass er mittels eines Seilzuges in eine geöffnete
Stellung beaufschlagt wird.
[0002] Derartige Torkonstruktionen kommen vorwie-
gend bei einteiligen Einzel- und/oder Doppelgaragento-
ren zum Einsatz, wobei die Torflügel sowohl so gestaltet
sein können, dass sie beim Öffnen nach außen aus-
schwenken oder nicht.

Stand der Technik

[0003] Aus dem Stand der Technik ist eine Vielzahl
von Torkonstruktionen bekannt, Beispiele davon sind
Einzel-, Doppel- und Sektionaltorkonstruktionen. Mittels
einer Einzel-oder Doppeltorkonstruktion ist es beispiels-
weise möglich, eine Einzel- bzw. Doppelgarage zu ver-
schließen. Sowohl bei der Einzel- als auch bei der Dop-
pelgarage kann die Torkonstruktion aus einem im We-
sentlichen flächigen Torblatt bzw. Torflügel bestehen
oder aus einem sektionalen Torblatt bzw. Torflügel. Um
die Unfallgefahr beim manuellen oder motorgestützten
Öffnen zu verringern, sind die Torkonstruktionen auf-
grund von Sicherheitsrichtlinien so gestaltet, dass, sowie
der Öffnungsvorgang des Torflügels aus der geschlos-
senen Stellung in die offene Stellung initiiert wird, der
Torflügel mittels eines Kraftbeaufschlagungsmittels in
die Offenstellung gezogen wird. Auf diese Weise kann
wirksam verhindert werden, dass, wenn der Öffnungs-
vorgang beispielsweise durch ein menschliches Kräfte-
versagen oder ein Motorversagen unterbrochen wird, der
Torflügel nach unten "fällt" und sich darunter befindende
Personen, Tiere oder Fahrzeuge einquetscht.
[0004] Als Kraftbeaufschlagungsmittel wird in der Re-
gel eine Spiral- bzw. Schraubenfeder oder ein Gegen-
gewicht eingesetzt. Nachteil der Feder ist, dass diese,
ähnlich wie das Ausgleichsgewicht, einen großen Ver-
bauraum benötigt, da aus Gründen der Langlebigkeit und
der Wirtschaftlichkeit in der Regel lange Spiral- bzw.
Schraubfedern verwendet werden. Ferner ist es bei-
spielsweise bei nicht-ausschwenkenden Toren erforder-
lich, dass lange Spiral- bzw. Schraubenfedern eingesetzt
werden, da nur durch Vorsehen eines langen Federwe-
ges die (somit niedrigeren) Druckkräfte an der Feder
beim Schließen des Torflügels wirtschaftlich beherrsch-
bar werden. Letztlich weisen Federn noch den Nachteil
auf, dass diese ihren Dienst nicht allmählich, also suk-
zessive, versagen, sondern zu einem schlagartigen Ver-
sagen durch Federbruch neigen. Dieses schlagartige
Versagen führt jedoch zu einem hohen Risiko.
[0005] Ferner sind aus der DE 10 2007 047 100 A1,
der DE 9196210 U1 und der DE 3943257 A1 Torkon-
struktionen bekannt, bei welchen der Gewichtsausgleich

mittels Gasdruckfedern bewirkt wird. Bei all diesen Tor-
konstruktionen ist es jedoch notwendig, dass die Gas-
druckfeder über einen relativ langen Weg komprimiert
werden muss und dass die Gasdruckfeder frei im Raum
angeordnet ist. Dies führt zu einer erhöhten Belastung
der Gasdruckfeder.
[0006] Ferner ist aus der DE 199 53 015 A1 eine Tor-
konstruktion bekannt, bei der ein Torflügel mittels eines
laufschienenlosen Mechanismus geöffnet wird. In die-
sem Mechanismus ist eine Gewichtsausgleichfeder vor-
gesehen, die als Schraubenfeder oder als Gasdruckfe-
der ausgeführt sein kann und so ausgebildet ist, dass sie
in verschiedenen Stellungen einhängbar ist, so dass das
Torblatt in der Mittelstellung in etwa in der Schwebe ge-
halten wird. Auch hier ist es jedoch notwendig, einen der-
artig großen Bauraum für die Gewichtsausgleichfeder
vorzusehen, so dass diese über den gesamten Schwenk-
bereich des Torflügel hinweg wirken kann.

Darstellung der Erfindung

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Torkonstruktion zu schaffen, die die bekannten Proble-
me aus dem Stand der Technik löst und ferner dazu ge-
eignet ist, um eine sichere, langlebige und wartungsarme
Torkonstruktion zur Verfügung zu stellen, die ferner der-
art gestaltet ist, dass sie möglichst wenig Platzbedarf be-
nötigt.
[0008] Die Lösung der Aufgabe erfolgt durch den Ge-
genstand des Schutzanspruchs 1. Bevorzugte Ausge-
staltungen der erfindungsgemäßen Torkonstruktion er-
geben sich aus den Unteransprüchen.
[0009] Der Erfindung liegt der Gedanke zugrunde,
langlebige Bauteile derart geschickt einzusetzen, dass
eine zuverlässige und sichere Torkonstruktion zur Ver-
fügung gestellt werden kann.
[0010] Demgemäß umfasst die erfindungsgemäße
Torkonstruktion einen von einer Torflügelführung geführ-
ten Torflügel, wobei der Torflügel derart ausgebildet ist,
dass er mittels eines Seilzuges in eine geöffnete Stellung
beaufschlagt wird, der Seilzug flaschenartig angeordnet
ist und eine Druckbeaufschlagung des Torflügels in Öff-
nungsrichtung mittels einer an dem Seilzug angeordne-
ten Gasdruckfeder erwirkt wird, wobei eine Bewegung
des Torflügel in Öffnungsrichtung eine Federbewegung,
insbesondere eine Einfederbewegung, der Gasdruckfe-
der erzeugt, deren Betrag kleiner ist als der Betrag der
Torflügelbewegung.
[0011] Ein "Torflügel" im Sinne der Erfindung ist dabei
jede Art von einteiligem und mehrteiligem Torflügel, der
an einer nach außen ausschwenkenden oder nicht aus-
schwenkenden Torkonstruktion angebracht wird. Ferner
bezeichnet ein "Seilzug" jede Art von Führung, die ein
Seil, ein Band, einen Rillenriemen oder dergleichen führt.
Mit einer "flaschenzugartigen Anordnung" des Seilzuges
ist jede Anordnung des Seilzuges gemeint, die es ermög-
licht, ein Übersetzungsverhältnis zwischen der Bewe-
gung des Torflügels und der Federbewegung der Gas-
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druckfeder zu erzeugen.
[0012] Mit der erfindungsgemäßen Torkonstruktion ist
es möglich, aufgrund des Übersetzungsverhältnisses
des flaschenzugartigen Seilzuges eine Gasdruckfeder
zu verwenden, die sehr wenig Bauraum bzw. Platzbedarf
im Bereich der Torkonstruktion benötigt. Ferner ist der
Montageaufwand beim Verbau der Torkonstruktion ge-
ring, da zum Einen bedingt durch die Größe der Gas-
druckfeder ein hoher Vormontagegrad der Torkonstruk-
tion möglich ist und zum Anderen die Gasdruckfeder be-
dingt durch ihr geringes Eigengewicht auch vor Ort leicht
verbaut werden kann. Ferner ist die Gasdruckfeder bei
vergleichsweise deutlich geringerem Verbauvolumen in
der Lage wesentlich höhere Druckkräfte als die normale
Spiral- bzw. Schraubenfeder aufzunehmen und neigt im
Gegensatz zur Spiral- bzw. Schraubenfeder nicht dazu,
schlagartig zu versagen (durch Bruch), wodurch mit Vor-
teil verhindert wird, dass der Torflügel nach unten "fällt"
und sich darunter befindende Personen, Tiere oder Fahr-
zeuge einquetscht. Zusätzlich weist eine Gasdruckfeder
meist auch eine längere Haltbarkeit als eine Spiral- bzw.
Schraubenfeder auf.
[0013] Ferner bietet die flaschenzugartige Anordnung
des Seilzuges den Vorteil, dass die Kräfte beim Öffnen
und/oder Schließen der Torkonstruktion besonders vor-
teilhaft in die Gasdruckfeder eingeleitet werden können.
[0014] Gemäß einer Ausführungsform ist die Torflü-
gelführung angeordnet, um den Torflügel zu einer geöff-
neten und/oder einer geschlossenen Stellung zu führen.
Auf diese Weise ist es besonders vorteilhaft möglich, den
Torflügel sicher von einer geöffneten in die geschlossene
Stellung und umgekehrt zu führen.
[0015] Dazu kann gemäß einer weiteren Ausführungs-
form der Torflügel an zwei Seiten in jeweils zumindest
einer Schiene geführt sein.
[0016] Gemäß einer weiteren besonders bevorzugten
Ausführungsform weist die Gasdruckfeder eine Feder-
progression von weniger als 30 %, bevorzugt weniger
als 15 %, auf. Auf diese Weise ist es möglich, die Kraft,
die beim manuellen bzw. beim motorgestützten Öffnen
bzw. Schließen des Torflügels benötigt wird über nahezu
den gesamten Öffnungs- bzw. Schließweg bedarfsge-
mäß durch entsprechendes Anpassen des Torkonstruk-
tionsaufbaus einzustellen. Auf diese Weise kann sicher-
gestellt werden, dass die Öffnungs- bzw. Schließge-
schwindigkeit des Torflügels stets in etwa konstant ist
und nicht zum Ende des Öffnens bzw. des Schließens
hin, in Bereichen, in denen es nicht von Vorteil ist, we-
sentlich höhere bzw. niedrigere Kräfte benötigt werden.
Auf diese Weise wird die Handhabbarkeit beim manuel-
len Öffnen wesentlich erleichtert und die Auslegung des
Garagenmotors wird vereinfacht.
[0017] Ferner kann gemäß einer weiteren Ausfüh-
rungsform die Gasdruckfeder im Wesentlichen senk-
recht zu einer von dem Torflügel in der geschlossenen
Stellung beschriebenen Ebene angeordnet sein oder die
Gasdruckfeder kann in Bezug auf eine geschlossene
Stellung des Torflügels schräg angeordnet sein. Auf die-

se Weise ist es in Abhängigkeit von der gewählten Tor-
flügelart und dem zur Verfügung stehenden Bauraum
stets möglich, die optimale Anordnung der Gasdruckfe-
der zu wählen, so dass die Kräfte beim Öffnen und Schlie-
ßen optimal in diese eingeleitet werden können. Ferner
hat diese Art der Anordnung den Vorteil, dass weder die
Gasdruckfeder noch der Seilzug die Raumhöhe des zur
Verfügung stehenden Raumes, in dem die Torkonstruk-
tion angebracht wird, verkleinern.
[0018] Ferner kann die Gasdruckfeder in einem linea-
ren Führungsmittel, insbesondere einer Schiene, bevor-
zugt einer Schiene mit Kunststoffführung geführt sein,
um deren Haltbarkeit zusätzlich zu erhöhen, da durch
das Führen der Gasdruckfeder in einer Schiene ein Ver-
kanten der Gasdruckfeder bei der Federbewegung ver-
mieden wird und somit die Gasdruckfeder nur in der op-
timalen Richtung belastet wird.
[0019] Gemäß einer weiteren besonders bevorzugten
Ausführungsform beträgt die Anzahl der tragenden Seile,
Bänder und/oder Riemen des flaschenzugartigen Seil-
zuges zumindest zwei, bevorzugt drei. Auf diese Weise
ist es möglich, ein optimales Verhältnis zwischen dem
Raumbedarf des Seilzuges aufgrund der Anzahl der tra-
genden Seile und der maximalen Druckbeaufschlagung
der Gasdruckfeder bedingt durch das Übersetzungsver-
hältnis zu erhalten.
[0020] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung ist
ferner vorgesehen, dass die Torkonstruktion als nicht-
ausschwenkende Torkonstruktion ausgeführt ist, da hier
die Vorteile der erfindungsgemäßen Konstruktion, bei-
spielsweise gegenüber langen Spiral- bzw. Schrauben-
federn, besonders ausgeprägt sind.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0021]

Fig. 1 zeigt eine Seitenansicht einer erfindungsgemä-
ßen Torkonstruktion gemäß einer ersten Aus-
führungsform;

Fig. 2 zeigt eine Vorderansicht der in Fig. 1 gezeigten
Ansicht und

Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht einer erfindungsgemä-
ßen Torkonstruktion gemäß einer zweiten er-
findungsgemäßen Ausführungsform.

Ausführliche Beschreibung bevorzugter Ausführungs-
formen der Erfindung

[0022] Im Folgenden erfolgt eine Beschreibung einer
erfindungsgemäßen Torkonstruktion 10 anhand rein bei-
spielhafter Ausführungsformen unter Bezugnahme auf
die Figuren 1-3. Weitere alternative Ausgestaltungen
sind ebenfalls möglich.
[0023] Fig. 1 zeigt dabei eine Torkonstruktion 10, bei
der ein Torflügel 14 in einer geöffneten Stellung ange-
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ordnet ist.
[0024] Die Öffnungs- und Schließbewegung des Tor-
flügels wird mittels einer Torflügelführung 12, die in dem
gezeigten Ausführungsbeispiel zwei Schienen 20 um-
fasst, derart geführt, dass der Torflügel 14 nicht nach
außen hervorschwenkt. Der Torflügel 14 ist also derart
gestaltet, dass ein vor einer Garage parkendes Fahrzeug
beim Öffnen des Torflügels 14 der Garage nicht beschä-
digt wird.
[0025] Der Torflügel 14 wird beim Öffnen in der Schie-
ne 20 über Rollen 30 geführt.
[0026] An der Torkonstruktion 10 ist ferner ein Seilzug
16 in Verbindung mit einer Gasdruckfeder 18 vorgese-
hen. Der Seilzug 16 ist dabei derart aufgebaut, dass ein
Seil 24 derart über Rollen 28 geführt wird, dass eine fla-
schenzugartige Anordnung in Verbindung mit der Gas-
druckfeder 18 entsteht. Dabei wirkt die Gasdruckfeder
18 in Verbindung mit dem Seil 24 und dem Seilzug 16
derart, dass sie ein Bewegen des Torflügels 14 in Öff-
nungsrichtung unterstützt, da die Feder in dem gezeigten
Ausführungsbeispiel beim Öffnen ausgefahren wird.
Selbstverständlich ist es auch möglich, Gasfeder und
Seilzug derart anzuordnen, dass sich die Gasfeder beim
Öffnen zusammenzieht. Dabei kann der Verlauf der be-
nötigen Kraft beim Anheben des Torflügels 14 selbstver-
ständlich auch so gestaltet werden, dass die Kraft beim
Öffnen in einem unteren Bereich zunächst gering ist,
dann ansteigt und letztendlich der Torflügel 14 selbst-
ständig und ohne weiteren Kraftaufwand in die Offenstel-
lung gleitet.
[0027] In Abhängigkeit von dem verfügbaren Bauraum
können die Gasdruckfeder 18 und der Seilzug 16 senk-
recht oder in Anlehnung an die Schrägstellung der Tor-
führung 12 in einem Winkel angeordnet werden, der im
Wesentlichen dem Neigungswinkel der Torführung 12
entspricht.
[0028] Um eine gleichmäßige Öffnungs- bzw.
Schließkraft über den gesamten Bewegungsbereich des
Torflügels zu erwirken, ist die Gasdruckfeder 18 derart
ausgeführt, dass sie eine Federprogression von weniger
als 30 %, bevorzugt weniger als 15 %, aufweist.
[0029] Dies hat im Gegensatz zu herkömmlichen Gas-
federn, wie sie beispielsweise aus dem Automobilbe-
reich bekannt sind, den Vorteil, dass sowie die Gasdruck-
feder 18 vollständig komprimiert wird, die notwendige
Kompressionskraft in etwa proportional und nicht qua-
dratisch oder stärker ansteigt.
[0030] Durch Vorsehen eines linearen Führungsmit-
tels, insbesondere einer Schiene 22 ist es möglich, die
Ausfahr- und Kompressionsbewegung der Feder derart
zu führen, dass die Gasdruckfeder 18 nur in der gewollten
Richtung und nicht quer dazu belastet wird.
[0031] In den in Fig. 1-3 gezeigten Ausführungsbei-
spielen ist der Seilzug 16 stets im Wesentlichen in etwa
über der Gasdruckfeder 18 angeordnet. Selbstverständ-
lich ist auch eine Anordnung des Seilzuges denkbar, bei
welcher dieser nicht im Wesentlichen direkt über der
Gasdruckfeder 18, sondern in einem Winkel dazu ange-

ordnet ist. In diesem Fall ist beispielsweise ein geeigne-
tes Umlenkmittel für das Seil 24, beispielsweise in Form
einer Rolle, vorzusehen.

Patentansprüche

1. (10), umfassend:

einen von einer Torflügelführung (12) geführten
Torflügel (14), wobei der Torflügel (14) derart
ausgebildet ist, dass er mittels eines Seilzuges
(16) in eine geöffnete Stellung beaufschlagt
wird,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Seilzug (16) flaschenzugartig angeordnet ist
und eine Druckbeaufschlagung des Torflügels
(14) in Öffnungsrichtung mittels einer an dem
Seilzug (16) angeordneten Gasdruckfeder (18)
erwirkt wird, wobei
eine Bewegung des Torflügels (14) in Öffnungs-
richtung eine Federbewegung der Gasdruckfe-
der (18) erzeugt, deren Betrag kleiner ist als der
Betrag der Torflügelbewegung.

2. Torkonstruktion nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Torflügelführung (12) an-
geordnet ist, um den Torflügel (14) zu einer geöff-
neten und/oder einer geschlossenen Stellung zu
führen.

3. Torkonstruktion nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Torflügel (14) auf zwei
Seiten des Torflügels (14) in zumindest einer Schie-
ne (20) geführt ist.

4. Torkonstruktion nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Gasdruckfeder (18) eine Federprogression von we-
niger als 30 %, bevorzugt weniger als 15 %, aufweist.

5. Torkonstruktion nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Gasdruckfeder (18) im Wesentlichen senkrecht zu
einer von dem Torflügel (14) in der geschlossenen
Stellung beschriebenen Ebene angeordnet ist oder
dass die Gasdruckfeder (18) in Bezug auf eine ge-
schlossene Stellung des Torflügels (14) schräg an-
geordnet ist.

6. Torkonstruktion nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Gasdruckfeder (18) mittels eines linearen Führungs-
mittels (22), insbesondere einer Schiene, bevorzugt
einer Schiene mit Kunststoffführung, geführt ist.

7. Torkonstruktion nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
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Anzahl der tragenden Seile (24) des flaschenzugar-
tigen Seilzuges (16) zumindest zwei, bevorzugt drei,
beträgt:

8. Torkonstruktion nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sie als
nicht-ausschwenkende Torkonstruktion ausgeführt
ist.

7 8 
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